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Niederaltaich und die Bayerische Benediktinerkongregation
Von Michael Kaufmann SB Meftten

Hoffnung auf dıe €e1 Meftten ( 8588—197

„Gott lenkte das Herz Vieler der 11U. schon bestehenden un!:!
wohlhabenden Abhte!]l Metten, und WEl eın göttlicher lst, wird
uch 1er. Hat die Welt AUs nichts erschaffen, wird ohl auch solche
mildtätige Herzen 7zubereiten können, die das sehr rumilerte Niederaltaich
wılieder hervorblühen un:! erstehen helfen“*. So argumentierte Johann Baptıist
Feichtmayer, Teilbesitzer der Niederaltaicher Klostergebäude, als 1ın den
Jahren 842 /43 eiıinen ersten Vorsto(d(s ZUT[T Wiedererrichtung Niederaltaichs —

ternahm®?. Der aulıche Zustand, die geringen Aussichten auf Yüre  Aalı un:!
die finanzielle Aussichtslosigkeit ergaben jedoch kein gunstıges Bild, W as KOö-
nıg Ludwig eW0g, das Projekt Niederaltaich abzulehnen?. In Niederaltaich
selber kam das nliegen nicht YADAE Ruhe DIie ortsansassıge Familie des
Schmiedes lgnaz Knabenbauer übernahm VO  a Feichtmayer (T eptember

die gleiche Liebe uUun! orge für die Wiedererrichtung des Klosters*. Die
beiden Söhne Knabenbauers, Johann Baptıst, eboren Maı 1820 be-
trieb die chmıilede des Vaters un:! Franz Xaver, eboren November
1833 machten sich das leidenschaftliche Bemühen ihren He1lımatort E1-
CIl och bevor der altere Bruder 11 prı 1555 kinderlos starb und eın
beträchtliches ermoögen zweckgebunden 7A46 Verwirklichung SE1INES erzens-
wunsches seinem geistlichen Bruder Franz Xaver uberlie sprach dieser
selbst einmal chüler 1n Metten VO  m 15844 bis ohl angesichts des
henden Ablebens sSe1INeSs Bruders Marz 158555 bel Abt Benedikt HE Braun-
müller® VO Metten (1884-1898) VOT und unterbreitete ihm seline Klosterpläne,
fast auf den Tag CNaAU, als re VO (21 Maäarz das Ende des alten

Stadtmüller Pfister B Geschichte der Abte1i Niederaltaich FT E 971, Augsburg,
1977 313
Stadtmuller Pfister B/ Niederaltaich (wie Anm. 3009—-131
„Drei Jahre spater wurde die aC. endgültig den en gelegt”. Stadtmüuüller
G.-Pfister B/ Niederaltaich (wıie Anm 312
Stadtmuüller Pfister B J Niederaltaich (wie Anm. 317
Famılia MettenensIis, Alphabetisches Verzeichnis aller etitener Schülers
„Knabenbauer“”. AAM, 0.S:;; Vgl uch Volfs Gl Franz Xaver Knabenbauer eın S
ben für das Wiederautfblühen Niederaltaichs. /11 seinem 100 Todestag April
2008 Die beiden T1urme, 2/2007,
Abt Dr h.c Benedikt IB08 Braunmüller, geb Maärz 1825 ıIn Rötz, Priesterweihe
Julı 1850, Profe{fs Oktober 1852 Abtwahl Marz 1884, Abtsbenediktion 11 Maı
1884, verstorben Jun1 1898 In München. AAM, Konventnekrologium 1595,
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Klosters besiegelt Wa  $ „Heute War Religionslehrer Knabenbauer VO

Passau hier, A erstenmal den Plan über die Wiedererrichtung VO  a NIe-
deraltaich besprechen. Die ammlung eINESs Fondes ist die Vorarbeit, IeSP.
Kapıtalıen allmählich herüberzuziehen

Hatte schon Feichtmayer FE VO. auf das benac  arte Metten DE
blickt, wurde auch jetzt un! 1n der Folgezeit ausschlieflich V(}  aD} dort die
Inıtiative erwartert. Andererseits hatte I11ld.  c AIn Metten schon immer mıt Ehr-
furcht auf das nicht welıt entfernte Niederaltaich sCch selner ruhmreichen
Vergangenheit un: selner noch gut erhaltenen Kirche gesehen Gerne hatte
1898028  S auch dorthin Ausflüge gemacht un: die herrliche Kirche bewundert“®. In
den kommenden Jahren schweigen agebuc un:! Akten Zahlreiche odesfäl-
le 1mM Konvent brachten den Abt ın oroße Not be]l der besetzung der eigenen
ufgaben. Angesichts der TODIeme un: des aldigen Todes VO  — Abt Benedikt

Junı 1898 wurde wilieder ST1 die geplante ründung, aber Kna-
benbauer sparte A unverdrossener Zahigkeit welıter für eın AT ü

eCcC re spater, Februar 1904, ahm Knabenbauer erneut Kontakt
mıiıt Metten auf, diesmal mıiıt Abt 10 Mergel*® (1898—-1905), bel dem eın be-
gelsteres Echo erfuhr. Abt Leo WarTr VO dem nliegen angetan, ass 1N1-
SC VO Metten betreute Pfarreien abgeben wollte*, Ja 10304 selber 1n die Neu-
gründung gehen dachte: „Mir ist der Gedanke sympathisch, dass
ich große ust habe, 61 Deus vult et Papa permuttit, VO  aD 1er nach Niederalt-
alch gehen un anzufangen“!*. Fın Besuch Abt e0OS beim Kultusminister

19 Juni 1904° die daraus resultierende schriftliche Eingabe Julı
19041* uUun:! der umfangreiche Schriftwechsel 1n der Folgezeit”” konnten die
oMMnung wecken, als stünde die Wiedererrichtung Niederaltaichs unmittel-

Tagebuch Abht Benedikt Braunmüller, Marz 1888 AAM, Generalıa A”
Knabenbauer hat oroise Zusicherungen 1n Passau IN Niederaltaich erhalten“”.
Tagebuc. Abt enedl. Braunmüuller, pri 1888 AAM, Generalıa A
Stadtmüller .-Pfister D, Niederaltaich (wie Anm. AL
Stadtmüuüller ( -Pfister B Niederaltaich (wie Anm. GE

10) Bischof IIr. Jur. CaIl. Leo VO  - Mergel, geb Dezember 154 / ıIn Rohrbach (Diözese
Eichstätt), Protefis Dezember 1883, Priesterweihe Maärz 18798 Abtwahl Juni
1595, Abtsbenediktion 371 Julı 1598, An Bischof VO  - FEichstätt geweiht LDezem-
ber 1905, verstorben Juni 1532 AAM, Konventnekrologium 1932 126

ID etten betreute dieser eıt die Pfarreien Neuhausen, Stephansposching, MIi-
chaelsbuch, k.denstetten, etten und Aufhausen.

12) Tagebuch Abt Leo Mergel, Februar 1904 AA:  < Generalia Aı
13) „Montag ZU Kultusminister, ILNiederaltaich sprechen. Derselbe fand

sehr begreiflich, dass ich Concentration un VO  - Pfarreien des Klosters etwas 10Ss-
machen möoöchte. Als 7Zweck me1ıinte Errichtung eliner Privatlateinschule (also
selbst mehr als ich 1m Auge hatte), da 1n Niederbayern ohnehin wen1g Anstalten
se]len. kr riet, die Sache brieflich fixieren: Was aufgeben, w1e die Verhältniss: 1n
Niederaltaich ordnen; Er werde 1 Juli einmal Niederaltaich ansehen, W as Jjetz bel
der Kırchenrestauration gut geht; dann das eıtere einleiten“”. Tagebuch Abt Leo
Mergel, Junı 1904 AAM, CGeneralia ACH:

14) Stadtmüuüller (.-Pfister BI Niederaltaich (wie Anm. 318—319
15) Stadtmüller G.-Pfister B Niederaltaich (wie Anm 319
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bar bevor. DDa wurde nde 1905 Abt LeO Mergel AD Bischof VO  > Eichstätt CI -

nannt un! eın erTst 32jähriger Nachfolger Abt Willibald Adam!® argumentier-
1910 1 Zusammenhang mıiıt Niederaltaich ebenso!/ WI1e beim Angebot des

Theodor Baron VO  — Cramer-Klett X  Jun (1874-1938) als dieser ihm 1909 die
ehemalige Abtel Oberaltaich miıt dem Bogenberg angeboten hatte „Unser DPer-
sonalmangel ist oTOßs, ass ich weder die Schule och die uNnseTeMm Kloster
Z.UT Pastoration übertragenen Pfarreien mıiıt enüugenden un tüchtigen Kraf-
ten besetzen VEIMAS: Ich wüurde mich deshalb elner schweren Verantwor-
(ung SCHhULd1S machen fürchten, wenn ich die ohnehin kaum bewäalti-
gende Arbeitslast och erhöhen würde, 1ın elner Zeıt, 1ın der ıne Vermehrung
der Ordensberufe kaum erwarten ist  //19 Am Junı1 1913 machte der jetzt
als Stephansposchinger Pfarrer eingesetzte DPetrus Schneider den Vorschlag,
die Pfarrei abzugeben un: Niederaltaich übernehmen, dadurch waren
Wwel Konventualen frei<% Nun esprac sich Abt Willibald auch mıt dem Bas:-

Bischof Sigismund Felix Freiherr VO  > Ow-Felldortf (1906—1936), C
LAaUe€e USKun ber das lTestament Knabenbauers bekommen“*! uUun! reiste
Ende des Jahres 1ın der selben Angelegenheit nach Uunchen Nuntius AN-
dreas Franz Früuhwirth (1907-1916)22 Am Dezember 1913 erklärte Abht
Willibald In einem Informationskapitel dem Mettener Konvent die vorliegen-
den Bedingungen Z Ankauf der für eın künftiges Kloster unabdingbaren
Gebäudeteile un!: notierte anschliefßend: „Die Stimmung ist einstweilen och
sehr geteilt, zumal der angebotene Kauf des Wohlmuth-Anwesens die Ent-
scheidung sehr erschwert  423 } DBel der Kapitelssitzung Januar 1914 ehn-

der Konvent aufgrund des hohen Preises muIıt überwältigender Mehrheit e1-
111e  > Ankauf ab, Was erneut die olge hatte, dass zumıindest In der schwier1gen
eıt des Weltkrieges (1914-1918) keine welıltere Inıtıatıve erhofifen WAafl.

Da aber 1917 der einz1ge Wohlmuth-Sohn Franz als Leutnant fiel und die Mut-
ter samıt ihren fünf Toöchtern Brauerel un! Wirtschaft nicht weiterführen Oll=
te, erga sich wliederum die Gelegenhei ZU Ankauf, zumal die Eigentume-
rın andere vorteilhafte ngebote ausgeschlagen un:! die Rückkehr der Bene-

16) Abt Willibald Adam, geb September 1573 1n Pertolzhofen (Diözese Eichstätt),
Profefis September 1893, Priesterweihe 18 Oktober 189%6, Abtwahl Dezember
1905, Abtsbenediktion 28 Januar 1906, kesignatıon IN} Juli 1929, verstorben Marz
1935 auf Frauenworth 1mM Chiemsee, bestattet 1n etten. AAM, Konventnekrologi-

1935 131
17) Stadtmuüller (G.-Pfister BI Niederaltaich (wie Anm 320
18) Baron Theodor VO  a C’ramer-Klett Abt Willibald Adam, 188 April 1909 AAM, (Ge-

neralia Al
19) Abt Wıillibald dam Freiherr Theodor VO  3 Cramer-Klett, Konzept, undatiert.

AAM, Generalia Al
20) „Sein Plan ware nicht übel, Niederaltaich übernehmen un! dafür Stephanspo-

sching  AI aufzugeben”. Tagebuc Abt Willibald Adam, Juni1 1913 AAM, Generalıia

21) Tagebuch Abt Willibald Adam, Junı 1913 AAM, (Generalıla AL
22) Tagebuc. Abt Willibald Adam, Dezember 1913 AAM, Generalia Ar
23) Tagebuch Ahbht Willibald Adam, Dezember 1913 AAM, Generalia Al
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diktiner gewünscht hatte Eigentlich waren bıs ZABR Ablauf des Knaben-
bauer’schen Vermächtnisses noch fünf re eıt gewesen““ un die Kriegszeıt
für 1ne Klostergründung nıicht gerade gunstig, aber „hätte Metten Jjetzt abge-
lehnt, ware das Kloster Niederaltaich ohl nıe mehr wiederhergestellt W OI -

den DIiese Erkenntnis erleichterte 1n gew1lssem Sinne die schwere Entschei-
dung ıIn Metten. Denn Metten konnte weder finanziell eLIwas SAHTK Neugrun-
dung beltragen noch hatte die ausreichende Zahl gee1gneter Kräfte für den
Neuanfang 1n Niederaltaich Z Verfügung  //25. Bel em Fur un Wider 1n den
Reihen des Konventes fiel be]l der Kapitelssitzung Juli 1917 die Ent-
scheidung für Niederaltaich?*® und Jun1ı 1918 konnte der notarielle
Kaufvertrag ettens mıt der 1LWe Marıa Wohlmuth geschlossen werden“‘.

Mühsame AufbaujJahre (T1918—1 948)
Zwanzlg re 1NSs Land SCZUSCH, hıs das Herzensanliegen VO  - Franz

XAarzoarT Knabenbauer verwirklicht werden konnte. Wıe die vorbereitenden
Schritte,, uberle die Kongregatıon dem Abt Willibald dam (1905—1929)
VO  z Metten uch die personelle Besetzung“®. UDreıl Konventualen, wel Patres
un: eın Laienbruder“”, das IL ufgebot, das Metten entsenden

24) „Das Domkapitel erklärte sich bereıit, das Vermögen Knabenbauers dereinst als F1-
duzialerbe übernehmen un: ZIULT: Wiedererrichtung des OS(Tters Niederaltaich,
zunächst durch die etitener Benediktiner, verwenden. Kkomme dieselbe inner-
halb VO.  > 15 Jahren nach dem Tode des Erblassers nicht zustande, SO das 1)om-
kapitel über den Nachla{fs frei verfügen”. Stadtmüller-Pfister wle Anm SI I
Anmerkung 375 bei Stadtmüller-Pfister Wal bei der Erarbeitung der Geschichte
Niederaltaichs das lTestament Knabenbauers nicht auffindbar. Eine erneute An-
frage eım Diözesanarchiv Passau hat ergeben, dass das Knabenbauer’sche esta-
ment mittlerweile nachweisbar ist Fur die Recherchen sSEe1 Herrn Archivdirektor IIr
Herbert urster sehr herzlich gedankt! nter „ABP, IL, 20 Schenkungen,
Vermächtnisse, Stiftungen. Fasc. Knabenbauerscher Fond” findet sich das Schrei-
ben VO.  - Franz Aaver Knabenbauer VO April 158555 das Domkapıtel Passau.
arın legt se1INe Absicht dat, das Kloster Niederaltaich wieder errichten bzw.
das Domkapitel als Universalerben einzusetzen, mıiıt dem Auftrag, dieses Projekt
verwirklichen. Am Schlufs befindet sich der Satz „Sollten sich jedoch der Verwirk-
lichung dieses Planes Te nach melınem Tode unüberwindliche Hindernisse ın
den Weg stellen und uch keine offnung der Ausführung bestehen, waren
saämmtliche der nach melınem Ermessen eın Teil der vorhandenen ittel A Hr-
richtung einer römisch-kathaol. Pfarrei 1n UOrtenburg verwenden“.

25) Stadtmuüller (G.-Pfister B5 Niederaltaich (wie Anm 37271
26) Vgl uch Stadtmüller G.-Pfister D:, Niederaltaich(wie Anm SAl
273 Stadtmüller G-Pfister B Niederaltaich (wie Anm 32
28) „Der Y”rases gedachte unter anderem der Gründung VO  S Kloster Niederaltaich, die

gegenwäartig 1mM ange ist Das Generalkapitel WaT der Ansicht, dass etten ın (
nanzieller Hinsicht keine Verpflichtung gegenüber Niederaltaich tragen habe“.

Generalkapitel Julı 1n Weltenburg. Reichhold A., 300 Jahre BayerI1-
sche Benediktinerkongregation 1 Spiegel der wichtigsten Beschlüsse der General-
kapitel 9 / 1984, 522 696) 633

29) Gunther Widmann, geb Oktober 1859 1ın Wilchenreuth (Diözese Regensburg),
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konnte, nachdem eiıner der ursprünglichen Pläne, Pfarreien abzugeben, nıicht
verwirklicht worden War ESs wurde eın aufßerst armlicher Anfang 1n jegli-
cher Beziehung, SEe1 finanziell oder personell, auch die politischen un: wirt-
schaftlichen Bedingungen blockierten den erwunschten Fortschritt. BI1Is 1927
wirkten drei Mefttener Prioren, unterstutzt VO  > Aushilfen AaUus verschiedenen
Klöstern®!; hoffnungsvolle Neueımntritte un! enttäuschende Austritte egleite-
ten diese re YTOTZ aller Schwierigkeiten finanzieller un!: personeller Art
wuchs der kleine Konvent bis 7U rühjahr 1927 auf Mitglieder an  4432

Fkıne entscheidende Wende brachte 1927 die Ösung der Mettener Ver-
waltung BD Abt Simon Landersdorfer VO  > cheyern, dem se1t drei Jahren
die Administration des VO Edmund Hager“” (1829—-1906) gegründeten T10-
rates der „Kinderfreundbenediktiner” VO  a’ Volders bel Innsbruck anvertraut
War In einem kirchen- und ordensrechtlichen Kraftakt entschied Abht Simon
mıt eINeEeSs Dekretes der Religiosenkongregatıon VO Maı 1927 die
reichsdeutschen Konventualen VO  - Volders ach Niederaltaich versetzen  S6  O
Von jetzt zahlte der Niederaltaicher Konvent schlagartıg ZWanZzıg Patres

Profe{fs August 1551, Priesterweihe September 1854, verstorben Septem-
ber 1933 AAM, Konventnekrologium 1953, 129 Kam als Prior nach Niederaltaich,
kehrte wleder nach etten zurück.

()thmar Stauber, geb. September 1859 1n Vilshotfen 1G Opf. (Diözese Kegens-
burg), Profe{s August 1851, Priesterweihe September 1554, verstorben als
Subprior ın Niederaltaich Julı 1937 AAM, Profefsverzeichnis 1881, 114; Br. Mag-
11US Rottbauer, geb August 1880 ın Rehschaln (Diözese Passau), Profef{fs be-
bruar 1911 verstorben Januar 1957 AAM, Konventnekrologium 1957 168

30) Stadtmüller G.-Pfister B/ Niederaltaich (wıe Anm. 319
31 Erwähnt werden Beuron, Marıa aach, Weltenburg Uun:! Andechs. Stadtmüuüller

Pfister BI Niederaltaich (wie Anm. 326
32) Stadtmüller Pfister B Niederaltaich (wie Anm. OTE
389 Bischof Dr. theol Simon Konrad Landersdorter, geb 21 Oktober 158550) In Neuten-

kam (Diözese München uUun:! Freising), Profefis (Iktober 1900, Priesterweihe
Dezember 1903, Abtwahl Marz 1922, Abtsbenediktion 2 Marz 1922, ‚U1 B1-
schof VO  > Passau geweiht (Iktober 1936, resigniert Oktober 1965, verstorben
21 Juli 1971 1n ”assau. Necrologium Congregation1s Benedictinae Bavarıcae 1951—
1975; Monachii 1978,

34) Edmund ager, geb 31 Maı 1829 In Strafßswalchen (Diözese Salzburg), Profef{s
September 1564 1ın Salzburg, Priesterweihe August 18955 verstorben kto-

ber 1906 1ın Innsbruck. Necrologium Congregation1s Benedictinae Bavarıcae 18536
1950, Monachıil 1951 Ö3, * Vgl uch Brandlmeiler Rf Edmund ager OSB DBTI
WI1Ie Anm 5 P 86)

35) Stadtmüller 1ster BI Niederaltaich (wie Anm. 328—330
36) „Schon längst, bevor ich für das ehrwürdige Kloster der zuständige Bischof wurde,

musste ich nicht Aaus freiem Willen tat ich das, sondern 1mM Auftrag elner höheren
WarTr eın verzweifelterAutorität 1ın die Geschicke des Klosters eingreifen.

Versuch, das Zzarte Pflänzchen; das dem Verdorren nahe WAar, retten”. Geleitwort
des Bischofs Dr. Simon Konrad Landersdortfer OSB ZADOE Festschrift ZU Geburts-
tag für Abt Emmanuel Heufelder (Hören sSe1INn Wort Festgabe für Abt Emmanuel

Heutelder 7A05 Geburtstag, DBI wWI1e Anm. O Jahrbuch, 34 Jahrgang) Nıe-
deraltaich
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und sechz1g Laienbrüder, inklusıve der vier ettener, die ort verblieben D”er-
sonell W ar 1U nach NEeuUn Jahren ausgesorgt auch eın oroßer 7Zuwachs für
die Bayerische Benediktinerkongregation. Gislar Stieber”, schon Aaus Volders
als Prior angereıst, übernahm ebenso in Niederaltaich das Priorat un:! wurde
1930 ZACH Abt ewählt. Es schien LIU. alles 1m 16 die Administration 7weler
bte War abgeschlossen, die personelle Situation gerettet, der wirtschaftliche
Ausbau In Gang gebracht. S schlen der anz des alten Osters Niederal-
taich wieder aufzuleuchten. Und doch OgscCmHI sich schon diese eıt schwe-

Wetterwolken ber dem alten INnmen(3

Nach der wirtschaftlichen Ausweglosigkeit oröfstenteils bewirkt durch
die Weltwirtschaftskrise und die veränderten politischen Verhältnisse gerlet
die aufstrebende Abte!Il 1934 erneut In die Admıinıistration des benachbarten
Mettener Abtes°?. Nun WarT auch der LEıinsatz der Klöster der Bayerischen Be-

nediktinerkongregatiıon gefragt, die mıiıt vereıiınten Kräften weni1gstens die

kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen tilgten“. In der Hauptsache WarTl

Abt Corbinlilan Hofmeister*! (1929—-1966) VO  > Metten un! seinen Beratern
verdanken, ass die Abte!i jederaltaich AUus der wirtschaftlichen Existenzkri-

VO  > 1934 eführt werden konnte. Fur die geistliche Leıtung des Konventes
WarTr entsprechend bedeutsam, Emmanuel Heufelder** AaUS der Abte!i Schäft-
larn als Prior berufen, der während der Adminıiıstration un danach die

Wege des osters ın die Konsolidierung führte.

1L nach eiInem eigenen Tätigkeitsprofil
DBel der Neugründung 1915 WarT Jjene eıt längst verstrichen, 1ın denen die

1mM Jahrhundert wiedererrichteten Klöster einem ausdrücklichen Stiftungs-
zweck „Schule, Seelsorge,Carıtas” verpflichtet wurden. Dennoch konnten die
Gründermönche ihre erkun nıcht verleugnen und suchten ufgaben 1mM
schulischen Bereich. kıne Urganısten- un!: Mesnerschule bildete den Auf-

37) Abt Gislar Stieber, geb Maı 1891 1n Trossendorf (Diözese Würzburg), Protefis
Juli 1908 1n Innsbruck, Priesterweihe September 1913, Abtwahl 31 Maı 1930,

Abtsbenediktion Jun1 1930, resignıert September 19837 verstorben Januar
1956 1ın Dillingen, bestattet ın Niederaltaich. Necrologium BBKT WI1Ie
Anm. 33)

38) Stadtmüller G -Pfister B., Niederaltaich (wıe Anm 331
39) Stadtmuller ( -Püster BI Niederaltaich (wie Anm. 64
40) Stadtmüller G.-Pfister B: Niederaltaich (wie Anm 335
41) Abt Dr. h.c Corbinian Hofmeister, geb Februar 1891 1ın Taus (Diözese Budweis),

Profefis November 1911, Priesterweihe August 1914, Abtwahl Juli 1929,
Abtsbenediktion September 1929, verstorben Oktober 1966 ın JTutzıng, be-
tattet In etten. AAM, Konventnekrologium 1966, 153

42) Abht IDr theol 1a Emmanuel Heufelder, geb Marz 1898 1n Bad Toölz (Diöze-
München un: Freising), Profe{s Februar 1920 ın Schäftlarn, Priesterweihe
Juli 1923, Abtwahl Junı1 1949, Abtsbenediktion 6 August 1949, Kesignatıion
April 1968, verstorben September 1982 Necrologium der Bayerischen Benedik-

tinerkongregatıion, der Föderation der Bayerischen Benediktinerinnenabteien un:!
der Kommuniutat Ven1o, OB 46
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takt” bis 19725 1ine dem Mettener Gymnasıum affılierte Lateinschulklasse e1-

Ööffnet wurde?*. Der 1934 eingesetzte Klaustralprior Emmanuel Heufelder, Ob-
wohl selber Adus einem 508 „Schulkloster“ kommend, »”  ar sıch 1 klaren,
ass dem Hause 1ne LEUE Zielsetzung geben musste  145 3 SO OTE hoch-
motiviert ine Anregung VO  - aps 1US XI auf, der ıIn seinem Breve „Equı:
dem verba” VO Marz 1924 die Benediktinerkonföderation aufgerufen
hatte, siıch der Verständigung mıt den Ostkirchen widmen“?®. Emmanuel
laubte, „bel dem Neuanfang ın Niederaltaich dem Kloster gerade 1MmM Dienst

dieser Aufgabe hoffnungsgebende Wege 1n die Zukunft welsen
können ““# Erstmals hielt ber eın Vorhaben beim Generalkapıtel der
Bayerischen Benediktinerkongregation ın selner Heimatabte!i Schäftlarn Q1=

Julı „ein längeres, VO  =) tiefer Gläubigkeit Uun!: zuversichtlichem GCSOtt=
vertrauen getragenes Referat“* ber die Mitarbeit Niederaltaichs und der
Bayerischen Benediktinerkongregation der Wiedervereinigung der getrenn-
ten Christenheit nach den Wunschen des HI Vaters. Das eneralkapıtel be-
OT die Weiterarbeit VO P Emmanuel für die Unıion 1 Sinne des päpstli-
chen Schreibens VO  z 1924 ach den vorgegebenen rundlinien un: Sicherhei-
ten Das Generalkapite zeiSte sich einverstanden, WEl 7A00 Vorbereitung Spa-
erer Missionsarbeit gee1gnete Mönche iın den Osten geschickt werden Aus-
landsseelsorge), aufserdem wollte das Generalkapitel das Orhaben ideell auf
jede Weise unterstutzen und fördern*?.

Erstmals 1m Marz 1936 un:! auch ıIn den folgenden Jahren fanden ın Niede-
raltaich „Ostkirchentage” STa VOTI em für Studenten (zumeist Theologen)
AaUs dem Alterenbund der katholischen Schülerorganisation Neudeutschland
ZUE Vorbereitung für deren Arbeit unter den Volksdeutschen ıIn den Ländern
Sudosteuropas, die ort mıt Christen unlerter un: orthodoxer Ostkirchen
sammenlebten. Im Sommer 1935 un nochmals 1938 besuchte Emmanuel
Heutftfelder diese Länder°©. DIie re des Weltkrieges, die drohende ufhe-
bung des Klosters durch die Gestapo SOWI1e der Kriegstod hoffnungsvoller
Konventualen un:! Kandidaten 1ın den Kriegsjahren bedeuteten herbe Rück-
schläge. ber die Wege eingeschlagen uUun! Prior Emmanuel be-
San nach dem rleg, die unterbrochene Arbeit aufzunehmen. Miıt seliner

43) Stadtmüller Pfister Niederaltaich (wie Anm. 326
44) Stadtmuller Pfister BI Niederaltaich (wie Anm 2977
45) Stadtmüller Pfister B., Niederaltaich (wie Anm. 334
46) Stadtmüller Pfister BG Niederaltaich (wie Anm. 334
47) Stadtmüuüller Pfister D. Niederaltaich (wie Anm 334
48) RKeichhold A, 300 Jahre BBK (wie Anm. 28) 641
49) Beiım Generalkapitel 1ın Ottobeuren Juli wurde das VO aps

die Benediktiner gerichtete Breve erwähnt: auf die nregung des Heiligen Va-
ters oMmM: 1119  - überein, se1ine Bemühungen die Un1ion mıt der Ostkirche
unterstützen”. Reichhold, 300 Fe BBK (wıe Anm 28) 637.

50) Voss ( Benediktinisches Mönchtum als Brücke zwischen (Jst un West Eins 1n
Christus Altabt Emmanuel Heutelder Z Geburtstag. DIB WI1e Anm. Nıe-
deraltaich 1978, 61
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Wahl ZABB Abt Junı 1949 Wal die Adminıistration beendet un die E1-

genständigkeıt des Klosters besiegelt. Von da WarT die Mitarbeit ettens
nach 31 Jahren genere beendet, da P Hermann Neger>””, VO 1936 bis 1949
Pfarrer VO  zD} Niederaltaich, wieder ıIn den Tätigkeitsbereich sSe1INeEeSs Profe{sklo-
Sters zurückkehrte.

Abt Emmanuel ist gelungen, der Abtte1l Niederaltaich In mehrtfacher Hın-
sicht eın eigenes Gepräge verleihen, wI1e sich Begınn seiner Tatıg-
keit vorgestellt hatte Seit 1958 führt iıne VO  - önchen innerhalb der
Abte1l eın eigenstandiges liturgisches Leben 1mM byzantinischen KRıtus, ıIn
die Iradition der östlichen Orthodoxie hineinzuwachsen un diese zugleic
für den Westen bekannt und verständlich machen®?. Dafür wurde ıne OST-

kirchliche Kapelle eingerichtet, spater das Sudhaus der aufgelösten Brauerel
ZUTT byzantinischen Nikolauskirche umgebaut. Die Niederaltaicher Klosterfa-
milie versteht ich seitdem als eın ökumenisches Modell: 1ne kirchliche (CZ8:
meinschaft, 1n der wel liturgische Iraditionen zusammenleben. Selit 1957 WEelI-

den jährlic Okumenische Einkehrzeiten angeboten. Vom Jahr 1954 werden
die eın Jahr VO übernommenen „Una-Sancta-Rundbriefe” als Zeitschrift
muıt dem Titel „UNA SANEG: redigiert””.

uch die Schule wurde weitergeführt: als Musisches Gymnasıum eıt
1956 hiıs Z Abitur, hıs 1993 mıiıt Internat, seither als Ganztagsschule. Die In-
ıtiatıve, ein1ge eıt das Mitleben ın einem Kloster ermöglichen, kam V  a e1-
1e Mann Aaus der Wirtschaft, Ur. Gerhard Höper”*. Lheser wandte sich auf

Empfehlung eines Münchener Domkapitulars Abht Emmanuel Heufelder.
DIie Planungen ermöglichten VO hıs Marz 1962 den ersten Urs „Klo
ster auf eit  344 für Teilnehmer. Das Projekt entwickelte sich erfolgreic als
1ne NEUE Art geistlicher Formung un Einkehr für Manner er Berufe, C
schaätzt VOT allem VO  b Persönlichkeiten 1n verantwortlichen Stellungen des Af-
fentlichen en

Neue Wege ZIinS Abt Emmanuel auch In der Ermöglichung e1INes vollbe-
rechtigten Mönchtums für Nichtpriester. Lheses Laienmönchtum bel gleich-
zeıtiger Beendigung des früheren Instituts der „Laienbrüder“” (mıit 1LLUTI „einfa-
her  44 Profe{s) — fand ach vielen Anlaufschwierigkeiten schliefslich ın den Be-
schlüssen der Generalkapite der Bayerischen Benediktinerkongregation un:!

51) ermann eger, geb Dezember 1904 ın Irlbach/ Oberpfalz (Diözese Kegens-
burg), Profe{fs Maı 1925 Priesterweihe 290 Juni 1929, verstorben Marz 1986 1ın

Deggendorf, bestattet 1ın etten. AAM, Konventnekrologium 1986, 204
52) Vgl E1ns In Christo DB w1e Anm ö5Ü); 67); Vgl ebenso Totzke I/ Gelebte

Vermittlung. Ostkirchliche Präsenz ın einem abendländischen Kloster DBI wWI1e
Anm 5U; 25 ‚1974,
Stadtmüller G.,-Pfister B Niederaltaich (wie Anm. 6610153)

54) Stadtmüuüller Pfister B/ Niederaltaich (wıe Anm. 3238339
55) Pro(fds N ‚„Kloster auf Selt Eine geistliche Orientierungshilfe für Menschen uNnseTeTI

eıt DBI wWwI1e Anm. 5} 2005, AT 47)
56) Hören Se1IN Wort (wıe Anm. 36) 4 / Stadtmuüller Pfister B/ Niederaltaich (wie

Anm. 2338339
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1m (OIrdensdekret des Vatikanischen Konzils seıinen kingang bzw. seline DBe-
stätigung” Ebenso bedeutsam wurde für die Reform des monastischen Bre-
VvIers der Vorschlag VO Abt Emmanuel OS! ach ihm das „Heufelder-
Schema”“ genannt ıne Vereinfachung auf eın zwe1i-Wochen-Schema In der
Psalmeneinteilung als Anpassung die Zeit°®

Präsenz IN der Kongregatıion
ach Beendigung der Administration nahmen erstmals Abt (G1islar Stieber

und der Konventdeputierte P Albert Schmidt” Generalkapitel»
Juli In Metten®® un! Generalkapitel Julı 1n Ettal
teil Die schwerwiegenden Veraänderungen VOoO  z 1934 SINnd auch Aaus den ei:
nehmerlisten der kommenden Generalkapite abzulesen. Der LEeCUE Prior Em-
manuel Heufelder War beim Generalkapitel Julı ın selner
Heimatabte1li Schäftlarn als Prokurator anwesend®!. Danach fanden Kr1egs- un:!
zeitbedingt bıs dessen Abtweihe 1949 1LLUT WwWEeIl Generalkapite: (29 ( 76
neralkapiıtel, P ZIS Juli 1939 1n München, Generalkapitel, 16 Julı 1946
1n Ettal)°, bel denen Abt Corbinian Hofmeister VO  Z Metten ZUSamlmmen mıiıt

Laurentius Steger® als Deputiertem die Rechte für Niederaltaich wahr-
nahm. ESs dauerte olglic dreifßig ahre, bis ich die Abhteli eguläar ın der Kon-
gregatiıon etablieren konnte. dem Generalkapitel Julı 1949 In
Ottobeuren WarTr Niederaltaich fester Bestandteil des (Gremiums mıiıt seinem
eigenen Ahte4

1ederaltaich selber WarTr Gastgeber des Generalkapitels VO VDE Juli
1952° des 37 Generalkapitels, Sess1ion, VO Juli bis August 196766

Abt Emmanuel Heufelder hat immer wieder seline edanken un Pläne 1ın
die Beratungen der Generalkapite. eingebracht un!: WarTr iın verschiedenen
Funktionen atıgz Auf dem Generalkapitel, I1 Session August
In Plankstetten übernahm den Vorsıtz der lıturgischen KOommı1ss1on,

57 VOss G / er Konvent VO  e Niederaltaich: 1ne CGiemeinschaft VO  z Yriestern und Lal-
1951 w1e Anm 9 2000, 14)

58) Vgl Erbe un Auftrag 36,1960, 297302
59) Albert Schmidt, geb Maı 1895 1ın Würzburg, Profefs DAR April 1925 ıIn Volders,

Priesterweihe Julı 1928, verstorben Januar 19/4 1n urzburg, bestattet 1ın
Muüunsterschwarzach. Necrologium BBK,JE (wıe Anm. 335

60) Gressierer F., DiIie Generalkapitel der Bayerischen Benediktinerkongregation 1684—
1954 9 / 1954, Helft ILL, 489-521) 516

61) (Gressierer F/ Generalkapitel BBK (wıe Anm 60) 516
62) Gresslerer DE Generalkapitel BBK (wie Anm 60) 516517
63) Laurentius Steger, geb Februar 1884 1n Weppersdorf (DiOozese amberg), PrO-

fe{1s August 19053 ın Innsbruck, Priesterweihe Jun1 1909, verstorben Januar
1950 1n Regensburg, bestattet 1n Niederaltaich. Necrologium BBK Dl (wie
Anm. 34)

64) Gressierer F/ Generalkapitel BBK (wıe Anm 60) SI/ Reichhold Ar 300 Jahre BBK
(wie Anm 28) 644

65) Reichhold A., 300 Jahre BBK (wie Anm 28) 644
66) Keichhold A., 300eBBK (wie Anm 28) 646
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die sich ine kongregationseinheitliche Erneuerung der Liturgie ZAORE Aufgabe
machte®”. uch ın andere unktionen wurde gewählt Iudex (1956—1957),

Visıtator (1958—-1961), zusätzlicher Viısıtator (1968—1972), itglie der lıtur-
gischen Kommıissıon (1976—-1978), korrespondierendes Mitglied der Statuten-
kommıiss1iıon (1968—-1972) un als Mitarbeiter 1m remıum füur das Kommun-
nOovızlat (1968—-1978) DIie wohl TeIfendste Charakteristik fuüur die Mitarbeit
Abt Emmanuels gab Abtpräses Johannes Hoeck®® ZU dessen Geburtstag:
„Als äaufiger rediger gemeiınsamen Festen, als Exerzitienmelster 1n fast
allen Abteien, als fruc  arer Schriftsteller un: als Mitarbeiter be]l der RKevısı-

HSGT Statuten un:! nıcht zuletzt als immer gutiger Mitbruder sind S1e eın
pater spirıtualis SGTr Kongregatıon geworden169

Sein 7zwelter Nachfolger, Abt Placidus Stiess’ (1970—-1989) funglerte VOTI

allem 1n der Kongregationsleitung als Vısıtator (1975—1984) un ach seliner
Kesignation als Consiliarmönch (1990—-1993) Abt Emmanuel Jungclaussen”‘
(1989—-2001) WarTr als b7Zzw. Consiliarabt (1993—-1997 bzw. 1990—1993) tatıg,
VO schon 1m remıum für das Kommunnovızlat (1978—-1981) Abt Ma-
rlanus Bieber”* (seit wurde 2006 als Consiliarabt aufgestellt.

Aus den Reihen des Konventes entwickelte sich besonders ıIn den Jahren
ach dem Vatikanischen Konzıil iıne CC Mitarbeit: Willibrord Godel”®
beteiligte ich 1ın der lıiturgischen Kommıission (1968—-1975) und brachte SeINE
ompetenz 7zweimal 1m Consilium Vigillantiae e1in (1968—-1972; 1979—-1992) Seıit
1966 War itglie der Theologischen Sektion der Bayerischen Benediktiner-
akademıe VO  > 1990 hıis 2001 deren Dekan Gerhard Voß * se1t 1965

67) Reichhold A., 300 Jahre BBK (wie Anm. 28) 646
68) Abt IIr phil. ohannes Ev. Hoeck, geb. Maı 1902 ıIn Inzell (Diözese München

Uun:« Freising), Profef{s Maı 1923 ın cheyern, Priesterweihe Juli 1927 740 8 Abt
VO gewählt Juli 1951 Abtsbenediktion September 1951, UE Abht VO.

Scheyern postuliert Juli 1961, Kesignatiıon Juni1 1972 verstorben April 1995
1n Ettal, bestattet In Scheyern. Necrologium BBK ED (wie Anm 42)

69) oeck, oOhannes, Geleitwort. Der Abtprases der bayerischen Benediktinerkongre-
gatıon. Horen se1in Wort, Festgabe für Abt Emmanuel Heutelder A (S8E-
burtstag DBTI WI1e Anm. 55 1967/68, 12)

70) Abt IIr theol h.c Placıdus Stiess, geb RAn (Oktober 1919 1n Fürstenzell (Diözese
Passau), Profe{s August 1949, Priesterweihe 30) September 1951 Abtwahl Ja-
LLUaT 1970, Abtsbenediktion Maärz 1970, kesignatiıon 11 November 1989, verstor-
ben Dezember 2001 Catalogus BBK, 2001 un 2002

Z Abht Emmanuel Jungclaussen, geb Maı1ı 1927 ın Frankfurt WG Oder, Profe{is
September 1956, Priesterweihe Juli 1953, Abtwahl 19° November 1989, bts-

benediktion Dezember 1989, Kesignation Maı 2001 Catalogus BBK 2002,
72) Abt \Ir. (378) Marıanus Bieber, geb Jun1 1955 ın Aschaffenburg (Diözese Wurz-

burg), Profefs Maı 1990, Priesterweihe September 1995, Abtwahl Maı
2001, Abtsbenediktion September 2001 Catalogus BBK 2007

7/3) Dr eo Willibrord Godel, geb. anuar 1930 1ın agen (Diözese Paderborn),
Profefs 31 ()ktober 1954, Priesterweihe Marz 1958, verstorben Februar 2006
Catalogus 2005 un! 2006

7/4) Br e Gerhard VOoss, geb Julı 1935 1n Recklinghausen (Diözese Mün-
ster), Prote{is Oktober 1959, Priesterweihe Marz 1961 Catalogus BBK 2007.
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itglie der Theologischen Sektion der BBA, WAar deren Dekan VO  a 1967 bis
1984 Von Begınn his SC War itglie der lıturgischen Kommıissıon
(1968—1990), dann der Statutenkommission (1968—-1978) un:! der juridischen
Kommıisslion (1985—1990); In selinen Händen lag, uch dıie Endredaktion für das
„Buch der Gewohnheiten“ (1981) Irenäus Totzke”>, eılt 1968 itglie der
Theologischen Sektion der BBA, gehoörte dem remium für das Kommunno-
V1izlat (1979—-1981) Laurentius ild/® zahlte viele I0S ZUT: liturgischen
Kommıiss1ion un zahlte VO  - 2002 bis 2005 A Consilium Vigl-
antiae. Hr. inzenz Pro{(/” übernahm die Mitbetreuung des KOomMmMunnOVvI1ZzI1-
ats (1998—1999) un: WarTr dessen Hauptverantwortlicher (1999—-2001), se1t 2005
ist als Consilarmönch eingesetzt.

Quellen
Archiv der Abte!i etten Tagebücher, (Generalıia. A.U1[L., Profefßsverzeichnis ah

1830, Konventnekrologium ab 1536

Archiv derel Niederaltaich

Archiv der 107ese Passau.

/5) Archimandrit Irenäus Totzke, geb Uugus 1932 1ın Danzıg, Profe{fßs November
1958, Priesterweihe Oktober 1960, Archimandritenbenediktion Maı 1988 (Za:
talogus BBK 2007.

76) Laurentius Wild, geb Februar 1947 ın München, Profe{fßs Oktober 1967, Prie-
sterweıihe Maı 1975 Catalogus BBK 2007

77) Hr. r med Inzenz Profds, geb Maı 1956 1n Trossingen (Diözese Rottenburg-
Stuttgart), Protfe{is (Oktober 1990 Catalogus BBK 2007.


